
 

EINLADUNG 

2. Sommersymposium
MS-Behandlung zwischen  
Therapiefreiheit und Leitlinien

Mittwoch, 10.07.2024 von 16 – 19 Uhr 
Veranstaltungsräume des  
Gesundheitsreferats der Stadt München 
Milchberg 11 · 82335 Berg

Wichtige Informationen

Die Veranstaltung findet in Präsenz vor Ort statt.

Anmeldung
Bitte melden Sie sich bis zum 30. Juni 2024 an:  
Katharina Himmelstoß
Telefon 08151 261-920  
katharina.himmelstoss@ms-klinik.de
 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Veranstaltungsort
Veranstaltungsräume des Gesundheitsreferats  
der Stadt München 
Milchberg 11 
82335 Berg, Kempfenhausen

Anreise 
Mit dem Auto von München 
Nehmen Sie die A 95 Richtung Garmisch-Partenkirchen. 
Nehmen Sie die Ausfahrt Starnberg/Percha und fahren 
Sie weiter Richtung Berg/Ammerland/Seeshaupt.  
Kempfenhausen ist der erste Ort nach Percha. Biegen  
Sie hier an der 1. Ampel links in den Milchberg ein und 
folgen Sie dem Hinweisschild „Marianne-Strauß-Klinik“. 
Am Veranstaltungsort stehen Ihnen Parkplätze zur   
Verfügung. 

Marianne-Strauß-Klinik
Behandlungszentrum Kempfenhausen
für Multiple Sklerose Kranke gemeinnützige GmbH

Milchberg 21 · 82335 Berg
Telefon 08151 261-0 
Telefax 08151 261-955
info@ms-klinik.de 
www.ms-klinik.de

Sponsoren

Wir bedanken uns für die freundliche Unterstützung.
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1000 Euro1200 Euro

1000 Euro 1000 Euro

750 Euro 500 Euro

200 Euro

Sp
on

so
rin

g:
 S

ta
nd

 b
ei

 D
ru

ck
le

gu
ng

800 Euro 800 Euro

500 Euro500 Euro

1500 Euro 1500 Euro



Referenten (alphabetisch)

Prof. Dr. Achim Berthele 
Leitender Oberarzt 
Klinik und Poliklinik für Neurologie 
Klinikum rechts der Isar der TU München

Prof. Dr. Christoph Heesen
Institut für Neuroimmunologie  
und Multiple Sklerose (INIMS)
Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf (UKE)

Dr. Sybille Kramer
Fachärztin für Physikalische und Rehabilitative Medizin
Klinikum der Universität München   
Klinik und Poliklinik für Physikalische Medizin und  
Rehabilitation
MUM – Muskuloskelettales Universitätszentrum München
 
PD Dr. Stefan Leis
Leitender Oberarzt
Universitätsklinik für Neurologie, neurologische  
Intensivmedizin und Neurorehabilitation
Christian-Doppler-Klinik, Salzburg

Agenda

Ab 16 Uhr 
Einschreiben und Besuch der Industrie-Ausstellung

Für diese Veranstaltung werden CME-Punkte bei der  
Bayerischen Landesärztekammer beantragt.

16:30 Begrüßung und Einführung
Prof. Dr. Ingo Kleiter

16:45 Welche Rolle haben die Leitlinien für die 
Immuntherapie der MS und NMOSD?
Prof. Dr. Achim Berthele, München

17:15 Stammzelltherapie der Multiplen Sklerose – 
Hype oder reale Hoffnung?
Prof. Dr. Christoph Heesen, Hamburg

17:45 Pause – Industrie-Ausstellungsbesuch

18:00 Diagnostik und Behandlung der Osteoporose: 
Neue Leitlinien und Relevanz für MS
Dr. Sybille Kramer, München

18:30 Kopf- und Gesichtsschmerzen bei MS –  
wie gehe ich praktisch vor unter Beachtung 
der neuen Leitlinien zur Behandlung  
der Trigeminusneuralgie?
PD Dr. Stefan Leis, Salzburg

19:00 Ausklang

Einladung

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

wenn im Juni die Europameisterschaft in München beginnt, 
wird der Fußball zumindest in den glücklicheren Teilen  
Europas wieder Oberhand gewinnen und die Menschen 
eine Zeit lang ablenken. Spannend und unklar wie selten 
wird sein, wie sich die deutsche Mannschaft präsentiert. 
Vieles scheint möglich, von einer Wiederholung der Misere 
der vergangenen Turniere bis zum erhofften Triumph, 
getragen durch Begeisterung im eigenen Land. Eines ist 
angesichts der durchwachsenen Vorbereitung klar: der 
Bundestrainer wird sich nicht allein auf die traditionellen  
Tugenden Zweikampf und Elfmeter-Treffsicherheit ver-
lassen können, sondern wird die deutschen „Fußball-
Leitlinien“ modifizieren und mit jungen unverbrauchten 
Spielern neu denken müssen.

Ein wenig ist es auch so bei der Behandlung der MS und 
verwandter Erkrankungen. Gerade bei diesen Erkrankun-
gen muss der Ball manchmal in den freien Raum zwischen 
Therapie-Leitlinien und Therapie-Freiheit gespielt wer-
den. Einerseits ist die Erarbeitung von Evidenz-basierten 
Empfehlungen eine große Errungenschaft der modernen 
Medizin, andererseits lassen sich nicht alle Konstellationen 
bei neuroimmunologischen Erkrankungen antizipieren,  
so dass oft neue taktische Kniffe erforderlich sind.

Wie im letzten Jahr freuen wir uns im Anschluss an die  
Vorträge auf einen regen Ausklang, der rechtzeitig vor  
dem 2. Halbfinalspiel der Fußball-EM enden wird.

Ich möchte Sie herzlich einladen teilzunehmen.

Ihr Prof. Dr. Ingo Kleiter


